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Ur 136 Halle Donnerstag den 21 März 1918
Der Auftakt zur Offenſive im Weſten

Die UBootBeute im März Abbruch der Entente Beziehungen zu Rumänien

Die FArtillerieſchlacht auf breiter Front entbrannt
Oeſterreichiſch ungariſche Artillerie im Kampfe gegen Engländer und Franzoſen Eefolgreicher

Vorſtoß bei Verdun
WTB Großes Haupiquartier 21 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Dixmuide und La Baſſée blieh auch geſtern die
Erkundungstätigteit rege Der Artilleriekampf nahm am
Abend bei aufklarendem Wetter an Stärke zu An der
übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit nur vorübergehend
auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An dem Südufer der Oiſe nördlich von Reims und in

der Champagne war das Artilleriefeuer vielfach geſteigert
Heeresgruppe Gallwitz

Der Artilleriekampf vor Verdun aahm am Abend große
Heftigkeit an Bayeriſche Kompagnien überrannten ſüdweſt
lich von Ornes in überraſchendem Angriffe die erſten feind
ichen Linien Sie ſtießen bis zur BruleSchlucht durch und
wahmen einen Bataillonsſtab und mehr als 240 Franzoſen

680 000 Tonnen im März
Bisher 15 000 000 Tonnen insgeſamt vernichtet

Berlin 20 März Amtlich Jm Monat Fe
bruar ſind durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte
unter Hinzurechnung des in den bisherigen Monatsveröffent
lichungen noch nicht verrechneten Teils der vom Hilfskreuzer

Wolf erzielten Erfolge insgeſamt
680 000 Br R T

des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraums ver
nichtet worden Damit beläuft ſich das Geſamtergeb
nis der Vernichtung ſeit Beginn des uneingeſchränkten
UBoo Krieges auf insgeſammt

10 270 000 Br T
Durch die kriegeriſchen Maßnahmen der Mittelmächte iſt

der unſeren Feinden zur Verfügung ſtehende Welt Handels
ſchiffsraum ſeit Kriegsbeginn bis zum 31 Januar 1918 um

rund 15 100 000 Br T
verringert worden Hiervon entfallen

rund 9 400 000 Br T
auf die engliſche Handelsflotte

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Entente bricht den diplomatiſchen
Verkehr mit Rumänien ab

Genf 21 März Privattelegramm Rach Pariſer
Meldungen teilte dem Unterhauſe Lord Cecil am Mittwoch
mit daß mit der Berufung Marghilomans der diplomatiſche
Verkehr Rumäniens mit der Entente aufgehört habe Es
ſchweben Verhandlungen über den Fortgang der alliierten
Staatsangehörigen aus Rumänien

Graf hertling und die engliſche Preſſe

Haag 21 p Grimmtttegpaxw Die Reichs
tagsrede Hertlings wird in der engliſchen Preſſe
ſoweit die vorliegenden Reuter Meldungen es erkennen
laſſen geradezu verſpottet Daily Mail ſagt hweine geringe er ſeine Opfer gui und Li
tauen verſchlinge Aehn ich benehme er wenn er von
Livland Eſtland und von Rumänien ſpr Daily driTelegraph meint alles was Hertling Segcerc habe
ſei ſchon hundertmal widerlegt und rufe auch in le

nur Hohn hervor Die Rede zeige deutlich wie nöti 2
die Alliierten hätten den Krieg mit aller Gewalt fortzuſVon der l beralen Preſſe meint Daily News en
müſſe der ganzen Welt klar machen daß ein Dauerfrieden nur
erzwungen werden könnte indem man die Freiheit Rußlands
Zwiyſtar r engliſchen Jrtereſen im ſten preisgebe

Krieg gehe vorüber r die Haltung der Welt gegene dem ruſſiſchen Volk wird niemals vergeſſen werden

darunter 20 Offiziere gefangen Weſtlich von Apremont
drang rheiniſche und wiederfächſiſche Landwehr in die fran
zöſiſchen Gräben ein und brachte 78 Gefangene zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf dem Oſtufer der Moſel und bei Nomeny führten wir

erfolgreiche Unternehmungen durch Das Zerſtörungsfener
franzöſiſcher Artillerie im Parroy Walde hielt an

Jn breiten Abſchnitten der Weſifront iſt heute früh die
Artillerjeſchlacht mit voller Wucht entbrannt Oeſterreichiſch
ungariſche Artillerie hat ſich im Kampfe gegen Engländer
und Franzoſen beteiligt

Oſt en

Heeresgruppe Mackenſen

Truppen des Generals der Infanterie Koſch haben in
der Ukraine die Handels und Hafenſtadt Cherſſon genemmen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Zudendorff

Daily Chronicle ſchreibt daß Deutſchland mit ſeinen

Eroberungen in Rußland ſich einen Beſitz ſchaffe daß es keinen
Feind mehr zu fürchten b

Die Entente will den Entſcheiöungs
kampf

Wien 21 März Eigene hreie Preſſe ſchreibt Nunmehr iſt jede
tente zu einer Verſtändigung zu kommen geſchwunden

Sie zeigt keinen Willen den Endkampf zu vermeiden So
werden denn die mlitgttjhe e ihren Lauf nehmen

Neueal der

Das Rätſelraten über die deutſchen Streitkräfte

Amſterdam 21 Marz Eigene Drahtnachricht Nach
einer Reuter Meldung aus London ſchätzt man in engliſchen
militäriſchen Kreiſen die Zahl der an der franzöſſſch belgiſchen
Front eingeſetzten deutſchen Kräfte auf 190 Divpiſionen

Der gefürchtete Gallwitz
Baſel 21 Eigene Drahtnachricht Nach Meldungen aus Paris hat die Ernennung des rle v Gall

witz zum Kommandanten einer Heeresgruppe erneute Rer
voſität hervorgebracht Man erwähnt in mili
e daß General v Gallwitz in Deutſchland ein

iches A n genießt wie der Generalfeldmarſchall vonFwenburg ſo o daß man ihn waheſcheinlich als den Lei r e r

der vorausſichtlichen Fräühjahrsoffenſive
betrachten könne

Ein neuer Zwang gegen Holland
Der Vielverband verwirft Hollanös Foröerung

Genf 21 März Privattelegramm Aus London
wird gemeldet Die Entente verwirft die kategoriſche For
derung Hollands daß es verboten ſein ſoll holländiſche Schiffe
zu armieren oder Soldaten und Ankagen zu transportieren
Alle Anordnungen zur Beſchlagnahme der Schiffe ſeien ge
troffen

e Aänder unö Weg
h r r W z ae a eSia Pinie edie auf en der Fall zugelaſſen werden Sönnen Ein Mit

arbeiter des Man
Mannerheim die

Guardian erhielt von Generals ſich als i hnach dem finniſchen 9Wuylqrartier zu
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Augenblicke der Entſcheidung
Lloyd George der britiſche Miniſterpräſident hat vor

einigen Tagen für dieſe Woche eine Entſcheidung voraus
geſagt die von großer Bedeutung für die weitere Geſchichte
ſeiner Heimat ſein ſoll Es iſt unklar geblieben was er da
mit gemeint hat Wiener Blätter glauben bereits wieder
daran daß der kriegsküſterne engliſche Premierminiſter ſich
doch noch in zwölfter Stunde eines Beſſeren beſinnen und
daß jetzt noch eine Wendung zum Frieden eintreten könnte
Wir laſſen es dahingeſtellt ob in der Tat ein Anlaß für die
Annahme vorliegt daß innerhalb der engliſchen Regierung
ein Stimmungsumſchwung eingetreten iſt Der Wortlaut des
federlichen Entſchluſſes des jüngſten Ententekriegsrats in
London ſpricht nicht für eine ſolche Annahme Jn dem an
der Themſe gefaßten Beſchluſſe bemühen ſich die Führer der
Entente vielmehr die Fortführung des Krieges zu begründen
das weitere Blutvergießen zu rechtfertigen und ihre irre
geleiteten Völker aufs neue mit Vertrauen zu den Leiſtungen
ihrer Heere zu beſeelen Unſere Feinde haben es an nichts
fehlen laſſen um die Entſcheidung des Völkerringens mit den
Waffen durchzuführen

England ſieht ſich getäuſcht Es hatte geglaubt daß die
Jdee vom Selbſtbeſtimmungsrechte der Völker zu einem
Spre gltoffe in den n werden würde e

n Dinge i die Wirkun
n eſtereihngern ausben würden Auch in dieſem Falle

hatte man auf die Zerſetzung der habsburgiſchen Doppel
monarchie ſpekuliert und damit auf eine Schwächung Deutſch
lands das man nach einer Zerrüttung OeſterreichUngarns
leichter militäriſch zu überwinden glaubte Dieſe Speku
lation hat getrogen Die Lehren des Selbſtbeſtimmungsrechts
haben ſich vielmehr gegen unſere Gegner gewandt Mit Hilfe

vieſer Jdee haben wir nach unſeren glänzenden militäriſchen
Erfolgen im Oſten unſere Hände für den Weſten frei be
kommen und harren dort jetzt der Entſcheidung die die
nächſten Wochen und Monate zweifellos bringen müſſen und
auch bringen werden

Wir ſind in eine Zeit der militäriſchen Hochſpannung
hineingewachſen Dies kam ſchon in dem Ultimatum der
Entente an Holland zum Ausdruck das nichts weiter als ein
Schwächezeugnis unſerer Gegner zur See iſt Heute iſt nun
kaum noch daran zu zweifeln daß die Entente durch die
Unterdrückung der Niederlande zu einem immerhin recht er
heblichen Zuwachs an Schiffsraum kommen wird Aber
andererſeits läßt auch die Tätigkeit unſerer U Boote nicht
nach Jeder Tag bringt aufs neue die Bekanntgabe einer
weiteren Beute der deutſchen UBoote Durch die holländiſche
Unterſtützung der Entente erhält dieſe neue Abſchußo hielt
für unſere Tauchboote deren Beute auch in der nächſten Zu
kunft täglich die gleiche bleiben wird Die Entente hat zwar
durch den holländiſchen Schiffsraum Zeit gewonnen aber ſie
hat die Situation damit durchaus nicht gerettet Jn ein bis
zwei Monaten wird Großbritannien trotz der holländiſchen
Hilfe genau dort ſtehen wo es ohne dieſe Schiffsraum
unterſtützung heute ſchon ſteht Die Entbehrungen in Groß
britannien werden wachſen die Not wird ſich ſteigern Die
britiſche Heeresleitung wird die größten Schwierigkeiten in
der Verſorgung der Armee in Frankreich haben Die Kriegs
materialtransporte werden ins Stocken geraten und an eine
Ueberführung großer amerikaniſcher Truppenmaſſen nach dem
Kriegsſchauplatze in Frankreich wird auch in der Folgezeit
nicht zu denken ſein Ebenſo befinden wir uns bezüglich
unſerer Lage auf dem Lande in einer Zeit der angehenden
Entſcheidungen Neue Meldungen wiſſen davon zu berichten
daß die gegneriſchen Heeresleitungen in ihrer Nervoſität
durch die deutſchen militäriſchen Maßnahmen abermals zu
erheblichen Umgruppierungen ihrer Streitkräfte gezwungen
find Die deutſchen Kriegsberichterſtatter im Weſten haben
bereits gemeldet daß ſich die Anzeichen mehren wonach die
Franzoſen an der lothringiſchen Front zu einer Offenſive
übergehen wollen Das kommt auch in dem neueſten deutſchen
Heeresberichte zum Ausdruck der von der Front der Heeres
gruppen Gallwitz und Herzog Albrecht die Fortdauer heftigeri Feuerkämpfe meldet Wir ſehen wie mehrfach betont worden

iſt dieſer Entſcheidung mit vollſter Ruhe entgegen
Ueber eins wollen wir uns vor dieſen Entſcheidungen

klar ſein Wollen es unſere Gegner auf einen Kampf mit
ſeinen ungeheuren Opfern an Gut und Blut ankommen lafſen
dann kann für Deutſchland die bekannte Frie
densreſolutfon des Reichstags vom 19 Juli5



nicht mehr maßgebend ſein Auch heute noch treten
wir für die Richtigkeit dieſer Reſolution an ſich ein Jetzt
ber iſt ſie durch die vielfachen Ereigniſſe ſeit den Sommer
zagen vorigen Jahres überholt Unſere Gegner haben immer
zie ihnen dargebotenen Friedensverhandlungen zurück
rewieſen Wollten wir uns heute noch voll an die Friedens
reſolution halten dann würden wir tatſächlich den Kriegs
erlängerern in Paris und London einen Freibrief für ihre

Selüſte ausſtellen Das darf nimmermehr ſein Die Zeit
des Entgegenkommens iſt endgültig vorüber Der Friede
der nach einem Siege unſerer Waffen zuſtande kommt kann
aur ein deutſcher Friede ſein wenn wir dieſen Begriff natür
ich auch nicht ſo auffaſſen wie etwa die Alldeutſchen Die
ungeheuren Opfer die die bevorſtehenden Kämpfe von uns
fordern werden machen es uns zur Pflicht daß wir auch im
Weſten für Sicherungen ſorgen Die Entente hatte es in
der Hand einen billigen Frieden zu erhalten der fedoch vor
dem neuen Ringen herbeigeführt werden mußte Wir be
finden uns gewiſſermaßen in zwölfter Stunde Hat das
Ringen mit ſeinem furchtbaren Blutvergießen einmal be
gonnen dann kann es kein Zurück mehr geben Der einmal
angefangene Kampf muß dann bis zum Ende durchgefochten
werden Nach dieſem Ende aber kann es nur einen Frieden
geben der der unendlichen Opfer würdig iſt ein Frieden
der die deutſchen finanziellen politiſchen und militäriſchen

Intereſſen ſichert o H
Marghilomans Streben nach einem

Bünoönis mit den Mittelmächten
Wien 20 März Nach einer Meldung des Wiener K K

Telegr Korreſpondenzbureaus melden die Blätter daß der
ſeue rumäniſche Miniſterpräſident Marghiloman ein Bünd
nis mit den Mittelmächten anſtrebe Sie äußern ſich ſym
pathiſch zu dieſem Plan und erkennen in ihm ſowohl den
Beweis daß Rumänien eingeſehen habe wo ſein wahrer Vor
teil liege wie auch dafür daß es den abzuſchließenden Frie
den ebenfalls als einen Verſtändigungsfrieden betrachte Die
rumäniſche Regierung würde ein Bündnis kaum erſtreben
wenn ſte den kommenden Friedensſchluß als Demütigung
der BVedrohung der Lebensintereſſen Rumäniens anſehe

Friedenszuverſicht des öſterreichiſchen Kriegsminiſters
Eine Unterredung mit dem K und K Kriegsminiſter
Wien 20 März Der Kriegsminiſter von StögerSteiner erklärte einem Ausfrager v W Eſt n er e

dem Ergebnis der Berliner Beratungen ſehr zufrieden ſei
Die militäriſche Lage bezeichnete er als ausgezeichnet er
hoffe daß auf der ganzen Oſtfront bald Frieden herrſche und

dann die Truppen von der Oſtfront abgezogen und mit
ihnen die italieniſche Front verſtärkt werden
könne Auf die Frage des Ausfragers ob Oeſterreich
Ungarn Truppen an die Weſtfront fenden würde

n der Miniſter daß dies nicht in ſeine Kompetenz falle

nne
n ahber da die Situation ſich ſtündlich ändre nie wiſſen

ne was der nächſte Tag bringt Auf eine weitere Frage
wach dem allgemeinen Frieden erklärte der Miniſter er wone
nicht prophezeien aber er glaube doch ſagen zu dürfen daß

auch der allgemeine Frieden nicht mehrfern ſei

Miniſter Loudons Verteidigungsrede
Keinen Schritt weiter zurück

Jm Haag hat der holländiſche Miniſter des Aeußeren
Loudon Mittwoch vormittag in der Zweiten Kammer über die
Haltung der niederländiſchen Regierung in der Schiffahrts
rage eine Erklärung abgegeben Nach den vorliegenden
Blättermeldungen ſagte der Miniſter daß die Regierung an
änglich die Abſicht gehabt haße die Bedingungen der alli
ierten Regierungen zurückzuweiſen daß ſie aber nach gründ
licher Ueberlegung wieder davon abgekommen ſei und die
Bedingungen der Alliierten namentlich
mit Rückſicht auf die Volksernährung ange
nommen habe Sie habe in Waſhington gegen die
Drohung die Schiffe zu beſchlagnahmen proteſtiert Der
Miniſter gab nochmals einen ſehr ausführlichen Bericht über
die Verhandlungen und ſagte er habe den alliſerten Regie
rungen die Bedingungen geſtellt daß die Einfuhr von
100 000 Tonnen Weizen geſichert werde und daß
100 000 Tonnen ſofort geliefert werden ſollen Dieſer Weizen
wird durch niederländiſche Schiffe eingeführt werden und der
Miniſter hofft daß Deutſchland kein Hindernis in den Weg
legen ſondern die freie Fahrrinne für ſeine Schiffe offenlaſſen wird Die Haltung Hollands ſtehe nicht im Widerſpruch

nit der Reutralität Die Regierung hätte die Forderungen
der Alliierten leicht zurückweiſen können und ſie würde ſich
damit den Beifall des Volkes geſichert haben aber ſie dürfte
ich nicht mit einem ſolchen augenblicklichen und populären
e begnügen da ſie weiter ſehen müſſe und könne wie
das Volk und die Volkspertretung Der Miniſter n da
mit daß er ſagte das niederländiſche Volk könne völlig ver
ſichert ſein daß die Regierung keinen Schritt weiter gehenwerde als ſie visher getan habe

Nach dieſer Erklärung kam es zu einer kurzen Debatte
Der Abgeordnete van Doorn erklärte er habe keine Urſache
der Regierung ſein Vertrauen zu verſagen Troelſtra ſagte
die Haltung der Regierung bilde keinen Widerſpruch zur Neutralität Hollands Hierauf wurde die Debatte geſchoſen

Anwärter für den polniſchen Thron
Aus zumeiſt gut per Berliner Quelle hören

vir daß die Polen bei den Mittelmächten beantragt haben
aß nunmehr die polniſche Königsfrage erledigt werde

Sie re er läge z Stellewünſchen ang rzherzog Ka r tephan,
weiter kommen in Betracht der He
r und ein Mitglied des
auſes

von Urach rtch ſiſchen Königs

e

unſerer Verwaltung und Schaffung einer ordnungs
Volksvertretung Erſt dann können Vereinbarungen zwi

Nach Beendigung der vertraulichen Ausſprache über die
wurde wieder in die Beratung des ruſſiſchen

riede eingetreten Von einer allgemeinen Aus
wurde

Abg v Calcker nl fragte ob das ruſſiſche Staats
eigentum an die einzelnen te übergangen ſei

Geheimrat Simons Die Angelegenheit muß erſt geregelt
werden

Abg Erzberger Ztr erinnerte an die von den Ruſſen
verſchleppten Kunſtſchätze und Sammlungen die zu
geben werden müßten Dasſelbe gilt von Kirchen und

ndevermögen Wann kommt die Delegation aus Litauen
Geheimrat Simons Die Vorarbeiten für eine Zurück

abe der verſchleppten Kunſtſchätze und Sammlungen ſindLereits im Gange Ein Teil dieſer Schätze iſt bereits beim

Vormarſch der deutſchen Truppen wieder aufgefunden wor
den Rußland iſt zur Reſtitution bereit

Unterſtagatsſekretär von dem Busſche Die Vertretung der
Litauer wird am 22 März in Berlin eintreffen

Abg Junck nl Die Krongüter in Kurland ſtellen ein
ignetes Anſiedlungsgebiet für deutſche Rückwanderer darWie wird es mit den Gebieten öſtlich der vereinbarten Linie

hinſichtlich ihrer ſtagtsrechtlichen Stellung Kehren ſie in
den ruſſiſchen Stgatsverband zurück

Geheimrat Simons Artikel III des Friedensvertrages
iſt nur eine negative Entſcheidung Die endgültige völker
rechtliche Sellung iſt noch nicht geregelt Die Krongüter in
Kurland ſtehen zur freien Verfügung die Anſiedlungsfrage
kann aber heute noch nicht endgültig entſchieden werden Die
Gebiete öſtlich der Linie ſind noch etwas amphibiſch was
aus ihnen wird ſteht noch nicht feſt und daher auch noch nicht
die völkerrechtliche Stellung ihrer Bewohner

Abg Ledebour U Soz Erſt muß die ſtagtsrechtliche
Konſtitüierung der neu zu dildenden Staaten abgewartet
werden ehe man über die Verwendung der Krongüter ver
fügt Bei der Anſiedlung deutſcher Rückwanderer iſt eine
ſorgfältige Auswahl zu treffen Den Gebieten öſtlich der
Linie das Selbſtbeſtimmungsrecht in vollem Sinne zu geben
liegt auch im deutſchen Jntereſſe

Abg Gothein Vp Die Gläwudiger der polniſchen Bah
nen werden ſchlechter geſtellt als die Gläubiger der ruſſiſchen
Staatsanleihen oder der ruſſiſchen Bahnen Man ſollte die

Zinszahlung auch für die polniſchen Bahnen
wieder aufnehmen Die ſtaatsrechtliche Stellung von Eſtland
und Livland wird noch unklarer durch das Beſtreben ein
Geſamtbaltikum zu ſchaffen Beabſichtigt man in Riga ein
Freihafengebiet zu ſchaffen

Abg Freiherr von Rechen berg Ztr Die Randſtag
ten ſind zur Rückgabe der Krongüter nicht verpflichtet folg
lich gehören ſie ihnen Was Eſtland und Lipland anlangt
ſo haben dieſe Gebiete nach der Räumung ſich mit der ruſſi
ſchen Regierung auseinanderzuſetzen Jn den weſtlich der
Linie liegenden Gebieten müſſen mit Beſchleunigung geord
nete ſtaatliche Zuſtände herbeigeführt werden Zurückziehung

ſchen ihnen und uns getroffen werden
Abg Dr David Soz Nach dem Friedensvertrag gehören Eftiand und Livland noch zu Rußland Vom Sehodſt

beſtimmungsrecht ſteht nichts darin das iſt lediglich eine bol
ſchewiſtiſche Erklärung in einem Sinne dem man von deutſcher
Seite nicht beigetreten iſt Wenn dieſe Gebiete ſich
ordnungsmäßig von Rußland klosſagen und
ſich uns anſchließen ſo haben wir nichts da
gegen einzuwenden Was geſchieht aber wenn diedotſthewiſtiſche Regierung verſchwindet Dann geraten wir

in eine unhaltbare Lage Ohne Anerkennung der Selbſtän
digkeit Litauens können wir den Vertrag nicht verabſchieden

Verwaltungschef von Goßler Die Grenzen die der Frie
densvertrag vorſieht ſind praktiſch unmöglich Kurland würde
in dieſem Umfang kein lebensfähiges Gebilde ſein und noch
weniger klar iſt was aus Riga werden ſoll Den Völkern

es Reichstages ſtattfand gaben die Vertreter Kurlands mit
beredten Worten dem Wunſche Kurlands nach einer Per
ſonalunion mit Deutſchland Ausdruck und traten
mit aller Energie dem immer wieder auftanuchenden Märchen
entgegen daß der Anſchluß nur von den kurländiſchen Baronenund den preußiſchen Juntern gewünſcht werde Mit veſchwö

renden Worten baten ſie den Kaiſer auſs neue den kurlän
diſchen Hemwzogshut anzunehmen

Lansdowne gegen öſe Aufteilungspläne der Entente
Das Neue Wiener Abendblatt berichtet aus Rottex

dam Lord Lansdowne ſprach in Unterhauſe den Wunſch
an die Regierung nach einer Verzicht leiſtung Eng
lands auf diejenigen Sündnisabnacdhungen aus die ſich
auf Gebietsteilungen der feindlichen Staa
ten beziehen

Halle und Umgegenö
Halle den 21 März 1918

Die achte Kriegsanleihe und die Einlöſung von KriegsanleiheZinsſcheinen bei der Peſt

Zeichnungen auf die achte deutſche Kriegsanleihe nehmen bis
18 April auch alle Poſtanſtalten entgegen Die Zeichnungsbe
dingungen mit dem Zeichnungsſchein in den nur der gewünſchte
Betrag und die Unterſchrift einzurücken ſind werden an jedem
Poſtſchalter verabfola iUm den Beſitzern von Reichskriegsanleihen die Einlöſung der
Zinsſcheine zu erleichtern werden die Zinsſcheine dieſer Anleihen
und der während des Krieges ausgegebenen Reichsſchatzan

vom 21 des dem Fälligkeitstage vorhe
die am 1 April fälli in
u noder gegen bar umgetan r un v

Sehnen nach Perſonalunion
Berlin 20 März Jn ſeiner Beſprechung über dir

e abend auf Veranla desu a Zu im gehen h
AvolloTheater Ratſerplatz 3 eine Type

Ein luſtiges Stück in 3 Akten nach Carl von OskarEngel und Adolf Viktor o Köber Muſikvon J
iſt

di Gabe der Operettengeſellſchaft Curt Olfers Det a verwendete a da in ehe de

Die Ranöſtaatenfrage vor dem Hauptausſchuß
Amyhibiſche Gebiete Praktiſch De Grenzen Keine lettiſche Republſk

der Linie müſſen wir es überlaſſen wie ſie ſich ent
den wollen

losgelöſt von Rußland
ſind ſie Auch vom lettiſchen Standpunkte aus iſt die ne
Linie unha denn die Letten wollen nicht auseinander
geriſſen werden Die Legitimation der jetzigen Landesver
tretung in Kurland kann rechtlich und praktiſch nicht beſtrit
ten werden ebenſowenig geſchichtlich Unrichtig iſt daß die
Gemeindeälteſten von der deutſchen Verwaltung ernannt wor
den ſind Es waren langjährige Vertrauensleute ihrer Ge
meinden Vertrauensleute ſowohl der Beſitzenden wie der
Arbeiter und

keine Kreaturen der Verwaltung
Von den 50 Mitgliedern des Landesrats ſind 30 nicht Deutſch
Auch die Landarbeiter ſind vertreten wenn auch nur indirekt
Die ſtädtiſchen Arbeiter allerdings ſind nicht vertreten ihne
kann man wohl auch wegen ihres revolutionären Charakters
eine ſtaatliche Mitwirkung nicht zugeſtehen Eine ſelbſtän
dige l Republik können wir im deutſchen Jntereſſe
nicht zul nur das Herzogtum oder die Perſonalunio a
kommen in Frage Die Landesvertretung hat ſich für die
Perſonalunion entſchieden Ein Druck iſt nicht ausgeübt wor
den Die Letten wün eine unparteiiſche ſtarke Staats

t die die auszugleichen vermag Aehnlich
iegen die Verhältniſſe für Litauen

Abg Graf Carmer konſ Wann und wie ſoll der
weitere u der t waltung in Polen erfolgenDie dort tätigen 10 deutſchen Beamten können wir im
Jnlande nicht entbehren

Abg Dr Junck nl Noch immer iſt die Frage des Ver
hältniſſes Eſtlands und Livlands zu Rußland offenAbg Erzberger Zentr Dieſe Frage iſt aber entſcheidend

für die Beurteilung des ganzen Friedensvertrags Sie muf
unter allen Umſtänden geklärt und es muß eine klipp und
klare Jnterpretation im Plenum gegeben werden Die ge
zogene Linie iſt unhaltbar Wie iſt man denn zu ihr ge
kommen Die Perſonalunion bietet Schwierigkeiten über

wierigkeiten Uebrigens war auch Bismarck hinſichtlich
Elſaß Lothringens ein entſchiedener Anhänger des Selbſt
beſtimmungsrechts der Völker Das preußiſche Miniſterium
hat einſtimmig gegen die Narewlinie Proteſt erhoben Man
kann politiſche Bedenken nicht ohne weiteres hinter mili
täriſche Geſichtspunkte zurückſtellen

Chef der Reichskanzlei v Nadowitz Was der Herr Vor
redner ausgeführt hat iſt nicht richtig Ein Beſchluß des
preußiſchen Staats miniſteriums in dieſer Angelegenheit iſt
nicht gefaßt worden

Freiherr v Rechemberg Jentr Wir müſſen uns an den
Wortlaut des Friedensvertrags halten Danach iſt das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker von üns nur für die be
ſetzten Gebiete proklamiert worden Für die übrigen Ge
biete hängt die Anwendung dieſes Rechts von Rußland ab

Abg Ledebour U Soz gibt ſeiner Freude Ausdruck über
die Feſtſtellung daß es unmöglich ſei die Letten auseinander
zureißen Die Friedenslinie weiſt mehrere Anomalien auf
Eſtland und Livland müſſen ſelbſtändige Staaten werden die
dann ihr Verhältnis nach beiden Seiten durch Abmachung
mit Rußland und Deutſchland zu regeln haben werden Die
jetzigen Landesvertretungen können nicht den Anſpruch er
heben als wirklicher Ausdruck der Volksmeinung zu gelten

Abg Dr David Soz Alſo muß hinſichtlich Eſtlands
und Livlands mit Rußland ein neuer Vertrag geſchloſſen wer
den Meine Behauptungen über die Zuſammenſetzung des
kurländiſchen Landesrats halte ich aufrecht die uns zu
gegangenen Nachrichten wiederſprechen der Darſtellung Goß
lers Tatſächlich wird für Litauen dasſelbe Ziel verfolgt wie
für Kurland keine Politik könnte für die deutſchen Jnter
eſſen verderblicher ſein

Abg Erzberger Zentr Es mag ſein daß die preu
ßiſchen Miniſter keinen förmlichen Beſchluß gefaßt haben ſie
haben ſich aber aus nahmslosgegendie Annexion
polniſcher Bevölkerungsgebiete ausgeſprochen

Donnerstag Fortſetzung

eigentlichen Mieters die Wohnung von einem andern an Dritt
vermietet wird bildet auch in dieſer Operette die Grundlage auf
der ſich ein ergötzliches Durcheinander von Geſchehniſſen aufbaut
nicht übermäßig eigenartig aber ſeinen Zweck das Zwerchfell der
Beſucher in wohltätige Bewegung zu verſetzen in der beabfſichtigter
Weiſe erfüllend Selbſtverſtändlich iſt das Stück nicht um ſeiner
ſelbſt willen geſchrieben worden ſondern es ſollte Gelegenheit
geben wieder recht anſprechende Schlager anzubringen wie Ja
die Liebe koſt t heute Moneten Ja im Lenz iſt Berlin gan
verlaſſen Mädel ach Mädel vom Kaiſerplatz Tanz tanz
ſüßes Kind Wenn die Veilchen blühn wenn die Störche ziehn

Mädel ach komm und trink mit mir ein Gläschen Sekt Ja nun
ein Fünfminutenlicht Der Mann iſt aus Schönlanke die Frar
iſt aus Berlin Geſpielt wurde mit Schwung und Feuer Eine
Prachtleiſtung war beſonders der Rentier des Herrn Bertram
der mit ſeinem trockenen Humor und ſeinen ſchlangenartigen Be
wegungen wahre Lachſtürme entfeſſelte Auch Margarete Winter
als Tanthippe Amalie iſt hervorzuheben Flotte Studenten
waren Hans Forſtner und Georg Krönlein Die Ope
rettenſängerin wurde durch Elſa Tima mit viel Geſchick dar
geſtellt Marga Hiller war eine gefühlvolle Käthe Auch
Robert Luther ertegte als überſpannter Schriftſteller viel
Heiterkeit

Das Haus kam folglich aus dem Lachen nicht heraus und
quittierte durch überreichen Beifall Ka

Stadtbad Vom 1 April d J ab ſind im Stadtbad alle
Bäder von früh 7 bis abends s Uhr geöffnet Die Römiſch iriſchen

r für Herren Sonntags vorm von 12 Uhr Montags und
onnerstags vorm von 1 Uhr Dienstags und Freitags nach

mittags von 8 Uhr Mi s und Sonnabends vorm von
1 Uhr und nachm von 8 Uhr Für Damen Montags und

Donne s nachm von 8 Uhr Dienstags und Freitags vorm
von 1 Uhr Mittwochs und Sonnabends nachm von 4 Uhr
Für beide Geſchlechter ſind die Schwimm Wannen und Brauſe

den ntagen von früh 7 bis 8 Uhr abends Sonn
tags von früh 12 Uhr mittags geöffnet

er Am Freitag findet nachm 4 Uhr in der
Aula der Lateiniſchen Hauptſchule für die Jungmannen eine Feier

in der den Ju nen die im vaterländiſchen Hilfst Wehen durch n eter z Militär
nerkennungsse wird

riegnu ichen Das KöniglindialSchulkollegium und das Kriegewirtſchaftsamt der
rovinz Sachſen wird durch ihre Vertreter über die Stellung der

v und P ſern ſprechen Die Eltern der Schüler
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